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%$Qtbeti$t.

£>urcb, baè freunbltibe gufammeuttnrfen ber SSÏÏttgïtefeer

beê Ijjfìorif^en 93erein$ ber fünf Drte tt>art> ber ïeitenbe

Slugfdjufj benfelben tn «Stanb gefejt, ben gegenwärtigen

jwölften 33anb beè ©efcfjtcbjgfreunbeg anzugeben.
Ueber ben bermaltgen SBejknb beS SScrctns? unb feine

Sirffamfett int »ergangenen Sabre mögen na$fïeï>enbe 9îo*

tijen genügen.

A. Spanptvevfammlnna. itt @$ì»ie)j.

Slm 29 Slugftm. 1855 fanben ftd) öter^tg SWttgïieber

jur breijebnten 3abre«3öcrfammiung auf bem SìatbTjaufe ju
«Scbit^ ein. ©er SSorftanb beè Vereins, «Ç)err 3of. «Schnei*

1er, ©tabtanbioar in Sucern, eröffnete bie 93erbanblun*

gen bamit, bafj er ben Seförberern ber SSereinéjwecfe für
ibre btéberigen Setftungen banfte unb fte §u fernerer SluS*

bauer in itjren Ioben«3tt>ertben ©eftrebungen ermunterte.

üftacb Sßerlefung beè protocollo ber öorfäbrtgen «Ipauspt*

serfammlung ju Slltborf, tuurbe ber 3abre«3bericbt beê <5e*

ttet&tè angehört.

Sejügticb be«3 SDìobuS, ber bei Stufnabme neuer SDîit*

glieber in aüfrmft ju befolgen fei, würbe befcfjloffen, bafj

im Slnfänge ber ©ijung bie tarnen ber (£anbibaten eröffnet

Vorbericht.

Durch das freundliche Zusammenwirken der Mitglieder
des historischen Vereins der fünf Orte ward der leitende

Ausschuß desselben in Stand gesezt, den gegenwärtigen

zwölften Band des Geschichtsfreundes auszugeben.

Ueber den dermaligen Bestand des Vereins und seine

Wirksamkeit im vergangenen Jahre mögen nachstehende

Notizen genügen.

Hauptversammlung in Schwyz.

Am 29 Augstm. 1855 fanden sich vierzig Mitglieder

zur dreizehnten Jahresversammlung auf dem Rathhause zu

Schwyz ein. Der Vorstand des Vereins, Herr Jos. Schneller,

Stadtarchivar in Luccrn, eröffnete die Verhandlungen

damit, daß er den Beförderern der Vereinszwecke für
ihre bisherigen Leistungen dankte und sie zu fernerer
Ausdauer in ihren lobenswerthen Bestrebungen ermunterte.

Nach Verlesung des Protocolls der vorjährigen

Hauptversammlung zu Altdorf, wurde der Jahresbericht des Se-
cretärs angehört.

Bezüglich des Modus, der bei Aufnahme neuer

Mitglieder in Zukunft zu befolgen sei, wurde beschlossen, daß

im Anfange der Sizung die Namen der Candidaten eröffnet



VI

werben foHen, bie gefjeime Slbfttmmung aber erft nad) 3Se*

enbigung ber übrigen ©efc^äfte _u erfolgen \)ahe.

©ie SabreSrecbnung beè «Çjrn, OuâflorS ^ofe^^fj SJÎoljr,
geftellt »om 1 Slugftm. 1854 hiê 1 Slugftm. 1855, weist

folgenbeS Sîefultat:

•Sinnabmen;
Sin Vortrag alter 3iecbnung gr. 140 53

„ ©ntrittSgebübren »on 14 neuen

gjcitgtiebern „ 70 —

„ beitragen »on 151 orbentlidjen

SDïttgïtebern

„ ©efdjcnfen

„ ^ntereffe »on angelegtem (Seit

II 755 —

If 315 86

if 4 29

gr. 1285 68

// 1108 38
jufammen

SluSgaben; laut »orgewiefenenS3elegen

Jpiernacb ergibt fteb. auf 1 Slugfîm.

1855 ein Saffafaibo »on gr. 177 30

©ie 9?ecbnMig würbe auf ben Slntrag ber ^rüfungScom*
mtffton genehmigt unb bem «Çjerrn 9iecbnungSfübrer »erbanft.

SInbei warb ber Sßunfcb funb gegeben, in ber hei je
einer 3«^l'^oerfammïung »orjulegenben 9ïecfcnuttg bie SluS*

gaben fünftigbin möglicbfi rubriciert anfe^en ju wollen.

Sib Ijanb fu itgen.

@of<be würben »orgetragen:
1. 33on Sipxn. Slrcbi»ar 9)7. ^otfting in t&djwpy. über

bie SBfutracbe nacb fcbw^erifctjen 9iecbtSqueIïett. (JSiehe biefen

S3anb (Seite 141.)
2. «Bon bocbw. £rn, P. ©all SKorei in ©nftebeln:

VI

werden sollcn, die geheime Abstimmung aber erst nach

Beendigung der übrigen Geschäfte zu erfolgen habe.

Die Jahresrechnung des Hrn. Quästors Joseph Mohr,
gestellt vom 1 Augstm. 1854 bis 1 Augstm. 1855, weist

folgendes Resultat:

Einnahmen;
An Vortrag alter Rechnung Fr. 140 53

„ Eintrittsgebühren von 14 neuen

Mitgliedern........ 70 —

„ Beiträgen von 151 ordentlichen

Mitgliedern....... „ 755 —

„ Geschenken „ 315 86

„ Interesse von angelegtem Gelt 4 29

Zusammen Fr. 1285 68

Ausgaben;lautvorgewiesenenBelegen „ 1108 38

Hiernach ergibt sich auf 1 Augstm.

1855 ein Cassasaldo von Fr. 177 30

Die Rechnung wurde auf den Antrag der Prüfungscommission

genehmigt und dem Herrn Rechnungsführer verdankt.

Anbei ward der Wunsch kund gegeben, in der bei je

einer Jahresversammlung vorzulegenden Rechnung die

Ausgaben künftighin möglichst rubriciert ansezen zu wollen.

Abhandlungen.

Solche wurden vorgetragen:
1. Von Hrn. Archivar M. Kothing in Schwyz: über

die Blutrache nach schwyzerifchen Rechtsquellen. (Siehe diesen

Band Seite 141.)
2. Von hochw. Hrn. Gall Morel in Einsiedeln:



VII

über ben erfien unb jweiten (Sapellerfrieg, mit 9?üfftcbt auf
frembe Qnterüention. (Siebe biefen 23anb Seite 222.)

3. SSon bocbw. «£)rn. ^rofeffor Slebi in Sucern: biffo*

rifece «Ç)i)»ot|)cfen über ein „33urgft)fiem" beS SDîittelattcrS.

(Siebe biefen ©anb S. 172.)

Vorlagen.
1. SSon «Çjrn. StaatSarcbi»ar ©erolb SDîetjev »on «fnonau

auS 2>üxid) lag »or eine intereffante $arte über bie ïitd)*

tidje ©ntbeilung ber Scbweij »or ber ©laübenStrennung.

©a «Ç)r, SDîesjer biefe $arte bem Vereine jum ©efcljenf

madjte, würbe ibm ber ©anf ber SSerfammlung bafür aus*

gefprodjen.

2. @in Streitmeiffel (Seit), gefunben im 3eömooS hei

Surfee, fammt 33ericbt »on Jprn, ffRajox fSl. .Sütit.

3. Mebrere Slnticaglien, aufgebeft hei Äottwit, mit

53ericbt btevüber »on «l^rn. ©emeinbeammann Soi). Stuber

in ©ettnctu,

SllS 93erfammlungSort für'S fünftige 3abr würbe 33eg*

g en rieb beftimmt.

3n gebeimer Slbfiimmung würben als neue orbentliibe

SJîitglieber aufgenommen :

«£)£. Sucbbol^er, gr. 3of., «Sborberr in fünfter.
// grei i 3°fepb, Pfarrer im 5Baifenbauö- ju Sucern.

„ ©ölblin, 3ofe»b, 93ierberr in Surfee.

„ 9J?ubeim*«2oraggioni, ^ofi, Sanbfcbaftmater in Sllt*

borf.

3m Saufe beS ^abreS ffnb geftorben:

SjSj, 3*3«^ Staffelbad), (Sborfjerr unb StiftSfecvetär in

«Wünfier; ben 3 $flai 1855.

VII

über den ersten und zweiten Capellerkrieg, mit Rüksicht auf
fremde Intervention. (Siehe diesen Band Seite 222.)

3. Von hochw. Hrn. Professor Aebi in Lucern: historische

Hypothesen über ein „Burgsystem" des Mittelalters.

(Siehe diesen Band S. 172.)

Vorlagen.
1. Von Hrn. Staatsarchivar Gerold Meyer von Knonau

aus Zürich lag vor eine interessante Karte über die kirchliche

Eintheilung der Schweiz vor der Glaubenstrennung.

Da Hr. Meyer diese Karte dem Vereine zum Geschenk

machte, wurde ihm der Dank der Versammlung dafür

ausgesprochen.

2. Ein Streitmeissel (Celt), gefunden im Zellmoos bei

Sursee, sammt Bericht von Hrn. Major M. Zülli.
3. Mehrere Anticaglien, aufgedekt bei Kottwil, mit

Bericht hierüber von Hrn. Gemeindeammann Joh. Studer

in Gettnau.

Als Versammlungsort für's künftige Jahr wurde

Beggenried bestimmt.

Jn geheimer Abstimmung wurden als neue ordentliche

Mitglieder aufgenommen:

HH. Buchholzer, Fr. Jos., Chorherr in Münster.

„ Frei, Joseph, Pfarrer im Waisenhaus-zu Lucern.

„ Göldlin, Joseph, Vierherr in Sursee.

„ Muheim - Coraggioni, Jost, Landschaftmaler in Alt¬

dorf.

Jm Laufe des Jahres sind gestorben:

HH. Jgnaz Staffelbach, Chorherr und Stiftssecretär in

Münster; den 3 Mai 18SS.
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SpSp, Saurenj gifdper, Pfarrer in Seggen; ben 1 «Ç)eu*

monatS 1855.

„ Slnton dßfpffet »on «Çcibegg, (Sborberr* SufìoS unb

Senior in SJJcunfïer; ben 8 ffJcärj 1856.

SluS ber gabt ber correfponbirenben SDcttgtieber ift mit

£ob abgegangen:

Spx. ©mit Sdjulbef * S^uttbcfj in 3üricb; ben 15 £erbf>
monatS 1855.

3wet orbenttid)e 9J?itglieber würben wegen ißerweigerung

beS Jahresbeitrags gefîrid)en, unb (SineS ifi ausgetreten.

93on ben correfponbirenben 9)i*itgtiebern würbe (SineS

cmSgefcfjtojïra.

{Dtx SBerein gätjlt gegenwartig 154 orbentlidje TOitgtieber.)

B. SJStrfeit beê dettine.

©er letfenbe SluSfcbufj bebanbelte in brei Sijungen 36 ©e*

fdjäftSnummcrn.

a. 9ccue Skrßinbungen.

Sold)e würben bebufS gegenfeitigen StuStaufcbeS ber 93er*

einSfdjriften ferner eingegangen:

36, Witt bem StltertbumSöereine ju SBien.

37. fDîit bem Vereine »on SlltertbumSfreunben im 9îbein*

lanbe, ju Sonn.

b. (Siitgegaitgcue Strbeiten.

1. ©ie ctltefîen Urfunben unb baS Jabrjeitbucb beS ebe*

maligen St. SajaruS SpitalS in Seeborf; »on SpSp. P.

©all Wloxei unb Jof. Scbneßer. (Siebe biefen SBanb S.
1—68.) ©aS correfponbirenbe SDîitglieb, Spx. 3. 9tt. 3ieg*

Vlll

HH. Laurenz Fischer, Pfarrer in Meggen; den 1 Heu¬

monats 1855.

„ Anton Pfyffer von Heidegg, Chorherr-Custos und

Senior in Münster; den 8 März 1856.

Aus der Zahl der correspondirenden Mitglieder ist mit

Tod abgegangen:

Hr. Emil Schulheß - Schultheß in Zürich; den 15 Herbst¬

monats 1855.

Zwei ordentliche Mitglieder wurden wegen Verweigerung

des Jahresbeitrags gestrichen, und Eines ist ausgetreten.

Von den correspondirenden Mitgliedern wurde Eines

ausgeschlossen.

(Der Verein zählt gegenwärtig 154 ordentliche Mitglieder.)

«. Wirken des Vereins.

Dcr leitende Ausschuß behandelte in drei Sizungen 36

Geschäftsnummern.

». Ncue Verbindungen.

Solche wurden behufs gegenseitigen Austausches der

Vereinsschriften ferner eingegangen:

36. Mit dem Alterthumsvereine zu Wien.
37. Mit dem Vereine von Alterthumsfreunden im Rheinlande,

zu Bonn.

b. Eingegangene Arbeiten.

1. Die ältesten Urkunden und das Jahrzeitbuch des

ehemaligen St. Lazarus Spitals in Seedorf; von HH.
Gall Morel und Jos. Schneller. (Siehe diesen Band S.
1 —68.) Das correspondirende Mitglied, Hr. I. M. Zieg-
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1er in SBwtertbur, fjat bie Stetnjeicbnung unb ben ©ruf
ber Sd)riftnadjbilbung beS alten JabrjeitenbudjeS in »erban*

fenSwertber SBeife auf eigene Sofien geliefert.

2. Stbbilbung unb S3efdjreibung ber Srümmer ber neuen

«ÇmbSburg hei Sucern; »on SpSp. Slrcbitect 3. flaeib Se*

geffer unb Sanb fdjaftmaler 3-3e%r« (©? t>icfett 33b, S. 182.)
3. ©er alte .^ircbtburm in «ÇnlbiSrieben, ober (SinigeS

über beffen (Srbauung; »on Spxn, 3lrcfji»ar Schneller. (Siebe
biefen Sanb S, 200.)

4. SBie baS Sanb Stibwalben unb (Sngelberg baS Sbal
in 33ann unb enterbtet gefommen ftnb; »on $? Sdjnetter,

(Siebe biefen 23anb S. 235.)
5. ©er «Çjanbeï ber „Sinben unb garten" in 3ug ; »on

Spxn. Sanbammann ®. 23offarb. (Siebe biefen 23b. S. 68.)
6. ©ie 23eguinen, namentlidj in Sucern; »on «!prn,

SBaltber am 9?bs)tt,

7. üftadjtrag jur ®efd)id)te beS SremitenbaufeS in SBit*

tenhad); »on P. ©ottbarbt, 0. Cap. (S. biefen 33b, S. 153.)
8. Urfunben*Siegeften, betreffenb bie Sfarrfirdje ju St.

Stepban in SWunfîer; »on Jprn. Slltoberricbter SufaS «Ç>erjog.

(Siebe biefen 33anb S. 216,)
9. 33iograpb> beS Jerufatemer * SìitterS SMcbior jur

©ilgen »on Sucern; »on «Sprn. 93erbörfd>retber Jofepb jur
©ilgen. (Siebe biefen 33anb S. 204.)

c. Sibliotbef.

Stud) biefeS Jabr ift bie 33üd;erfammlung beS SSereinS

fowobt burefj SluStaufcb beS ©efebidjtSfrewtbeS mit ben

^Jublicationen anberer fadjoerwanbter ©efellfcbaften, als burd)

®efd)enfe anfebnlid) »ermebrt worben.

IX

ler in Winterthur, hat die Steinzeichnung und den Druk

der Schriftnachbildung des alten Jahrzeitenbuches in verdan-

kenswerther Weise auf eigene Kosten geliefert.

2. Abbildung und Beschreibung der Trümmer der neuen

Habsburg bei Lucern; von HH. Architect I. Placid
Segesser und Landschaftmaler I. Zelger. (S. diesen Bd. S. 182.)

3. Der alte Kirchthurm in Hildisrieden, oder Einiges
über dessen Erbauung; von Hrn. Archivar Schneller. (Siehe
diesen Band S. 200.)

4. Wie das Land Nidwalden und Engelberg das Thal
in Bann und Interdict gekommen sind; von I. Schneller.

(Siehe diesen Band S. 235.)
5. Der Handel der „Linden und Harten" in Zug; von

Hrn. Landammann C. Bossard. (Siehe diesen Bd. S. 68.)
6. Die Beguinen, namentlich in Lucem; von Hrn.

Walther am Rhyn.
7. Nachtrag zur Geschichte des Eremitenhauses in

Wittenbach; von Gotthardt, 0. Osv. (S. diesen Bd. S. 153.)
8. Urkunden-Regesten, betreffend die Pfarrkirche zu St.

Stephan in Münster; von Hrn. Altoberrichter Lukas Herzog.

(Siehe diesen Band S. 216.)
9. Biographie des Jerusalemer-Ritters Melchior zur

Gilgen von Lucern; von Hrn. Verhörschreiber Joseph zur

Gilgen. (Siehe diesen Band S. 204.)

«. Bibliothek.

Auch dieses Jahr ist die Büchersammlung des Vereins

sowohl durch Austausch des Geschichtsfreundes mit den

Publicationen anderer sachverwandter Gesellschaften, als durch

Geschenke ansehnlich vermehrt worden.



©ie ebrenwertben Xiamen beseitigen, benen wir, mit*

unter febr foftbare ©efdjenfe an biftonfdjen ober antiquari*
feben SBerfen ju »erbanfen baben, ftnb gotgenbc:

SpSp, Spitalpfarrer 23annwart in Solotburn, ©ebrüber

®. unb m. 33enjiger in (Sinftebeln, Dr. 33lofcb in 33iet,

23aron ©. »on 33onftetten hei Sbun, 33ibIiotbefar 23o»et

in Neuenbürg, ^rofeffor Dr. 33raun in 33onn, ^räftbent
31. S. S3urdbarbt in SSafel, Immanuel (ütoraggioni in Su*

cern, P. Slnfetm ©ietler in SDîariafîem, (Sanjter ©üret in

Solotburn, P. ©ottbarbt S3oog in StanS, ^rofeffor «fibber

in 33ern, StaatSarcbioar ®. Wiepex »on Änonau in 3ürtcb,
Dr. SJcidjelfen in 3ena, Dberft üftüfebeter in Qüxid), Stabt*
bibliotbefar Dftertag in Sucern, V. D. M. grünet in 33ern,

Xaoer Sìirfenmann in SîapperSwil, Stabtarcbi»ar Sd)netler

in Sucern, Pfarrer Ott). Scbönbutb in (Sbetftngen hei SSÄer*

gentbeim, gürfprecb ©agobert Scbumacber in Sucern, Stabt*
febretber Scbürmann in Sucern, ^ttgettieur Sdjwsjfjer in Su*

cern, Sîationatratb St. ^b. Segeffer in Sucern, Arafat ger*
binanb Steininger ju St. ^3aul in Äärntben, greiberr Ui.

»on Stiöfrieb in 33erlin, StaatSfcbreiber Wl. »on Stürter
in 33ern, SSictor »on Xfdjan *geexlebex in 33ern, P. Urban

SBiniftörfer in Solotburn, Dberft S, Sßurftemberger in 33ew,

SSerbörfcbreiber Jof. jur ©itgen in Sucern,

Ulehfibem würben »om StuSfcbuffe »erfd)iebene SBerfe

fcbweijcf * bifìorifcben ^nbalteS angefauft,

d. Slntiquarittm.

©er Stanb ber SSereinScaffe erlaubte nocb niebt, bie

früber angefangenen SluSgrabungen auf ben SiömerfMtten hei

33ucbS unb Dttenbufen weiter fortjufetjen, inbem bie (Sin*

Die ehrenwerthen Namen derjenigen, denen wir,
mitunter sehr kostbare Geschenke an historischen oder antiquarischen

Werken zu verdanken haben, sind Folgende:

HH. Spitalpfarrer Bannwart in Solothurn, Gebrüder

K. und N. Benziger in Einsiedeln, vr. Blösch in Biel,
Baron G. von Bonstetten bei Thun, Bibliothekar Bovet

in Neuenburg, Professor vr. Braun in Bonn, Präsident

A. L. Burckhardt in Basel, Emmanuel Coraggioni in

Lucern, Anselm Dietler in Mariastein, Canzler Düret in

Solothurn, Gotthardt Boog in Stans, Professor Hidber
in Bern, Staatsarchivar G. Meyer von Knonau in Zürich,
Dr. Michelsen in Jena, Oberst Nüscheler in Zürich,
Stadtbibliothekar Ostertag in Lucern, V. V. N Prünet in Bern,
Xaver Rickenmann in Rapperswil, Stadtarchivar Schneller

in Lucern, Pfarrer Oth. Schönhuth in Edelsingen bei

Mergentheim, Fürsprech Dagobert Schumacher in Lucern,
Stadtschreiber Schürmann in Lucem, Ingenieur Schwytzer in

Lucern, Nationalrath A. PH. Segesser in Lucem, Prälat
Ferdinand Steininger zu St. Paul in Kämthen, Freiherr R.
von Stillfried in Berlin, Staatsschreiber M. von Stürler
in Bern, Victor von Tschan - Zeerleder in Bern, Urban

Winistörfer in Solothurn, Oberst L. Wurstemberger in Bern,
Verhörschreiber Jos. zur Gilgen in Lucem.

Nebstdem wurden vom Ausschusse verschiedene Werke

schweizer-historischen Inhaltes angekauft.

c>. Antiquarium.

Der Stand der Vereinscasse erlaubte noch nicht, die

früher angefangenen Ausgrabungen auf den Römerstätten bei

Buchs und Ottenhusen weiter fortzusetzen, indem die Ein-
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nahmen bloS binracbten, bie regelmäßigen SluSgaben ju
befen. ©er SluSfcbufj fab fteb beSbatb barauf befebränft,
baS Stntiquarium beS SSereinS mit folgen ©egenftänben ju
»ermebrett, bie ber 3ufatl unb bie ©unfl einjelner ©önner

in feine Spdnbe fübrten. ©iefetben ffnb unter anbern:

1. (Sine Sammlung »on Slbbrüfen älterer Sieget auS

3ug; »om bjfiorifdpen herein ju Siaffau.
2. (Sin Seit, gefunben auf bem 3eÄ*9JiooS bei Surfee,

unb eine römifebe SDiünje in (Srj auS ben „Kammern" ju
33ud)S 0; »on Spxn. SDîajor 3üKi in Surfee.

3. Siegelftempel beS gürjiabtS ^tacibuS 3wrlauben in

SDîuri; »on «Çjrn. Stabtfdjreiber Sdjürmann in Sucern.

4. Slbbrüfe »on jwei praebtootten Siegeln JofiS »on

Sitine«, 33if(bofS ju Sitten; »on Sptn. (S. Spißmann itt

3ug. (üftacb ben Stempeln.)
5. ©rei Sitbermünjett, gefunben im Tlai unb Söeitt*

monat 1855 in ber «Çjubcbene ju StttiSbofen:

a. «ÇjerjogS «fart III. »on ©etbern unb Jüticb (1492—
1538) ; »on Jprn. ©omberrn Sdjiffmann bafetbft.

b. Königs ^obanneSlII. »on Portugal 1521—1557.

((Sine Crusado.)

c. #erjogS Äarl III. »on Sotbrittgen. î 1675.

6. (Sin Septimius Severns in (Srj, de anno 196, im

SBeiberafer unterbatb bem ©orfe Äteinwangen aufgefunben;

»on «Çjerm Pfarrer (SImiger bafetbft. —
©en Qnbabern beS ©efcbt^tSfreunbeS mag eS witlfom*

men fein ju »ernebmen, bap bis jum (Srfcbeinen ber näcb*

ften Sieferung baS Siegifier für bie jebn erften 33änbe jum
©rufe bereit fein bürfte.

') Numus rom. obliteratus et extritus — etwa auê ber 3eü »on Gallienus.

nahmen blos hinreichten, die regelmäßigen Ausgaben zu

deken. Der Ausschuß sah sich deshalb darauf beschränkt,

das Antiquarium des Vereins mit solchen Gegenständen zu

vermehren, die der Zufall und die Gunst einzelner Gönner

in seine Hände führten. Dieselben sind unter andern:

1. Eine Sammlung von Abdrüken älterer Siegel aus

Zug; vom historischen Verein zu Nassau.

2. Ein Celt, gefunden auf dem Zell-Moos bei Sursee,

und eine römische Münze in Erz aus den „Kammern" zu

Buchs i); von Hrn. Major Zülli in Sursee.

3. Siegelstempel des Fürstabts Placidus Zurlauben in

Muri; von Hrn. Stadtschreiber Schürmann in Lucern.

4. Abdrüke von zwei prachtvollen Siegeln Josts von

Silinen, Bischofs zu Sitten; von Hrn. C. Spillmann in

Zug. (Nach den Stempeln.)
5. Drei Silbermünzen, gefunden im Mai und

Weinmonat 1855 in der Hubebene zu Altishofen:
«. Herzogs Karl III. von Geldern und Jülich (1492—

1538) ; von Hrn. Domherrn Schiffmann daselbst,

b. Königs Johannes III. von Portugal 1521—1557.

(Eine Orusstlo.)
«. Herzogs Karl III. von Lothringen. 5 1675.

6. Ein septimius Severus in Erz, 6e snnu 196, im

Weiheraker unterhalb dem Dorfe Kleinwangen aufgefunden;

von Herrn Pfarrer Elmiger daselbst. —
Den Inhabern des Geschichtsfreundes mag es willkommen

sein zu vernehmen, daß bis zum Erscheinen der nächsten

Lieferung das Register für die zehn ersten Bände zum

Druke bereit sein dürfte.

Aumus rom. «bliterstus st extritus — etwa aus der Zeit von 6«IIievu8.



XII

^nbem wir fcbliefjlicb ben boben Stegierungen ber fünf
Drte, ben geijìlicben unb weltttcben «Korporationen uttb ^3ri*

»aten, weldje burcb ibre ©ettbeiträge bie Qtpete beè $er*
einS grofjmütbigft förberten, ben wärmjten ©auf tjier nod)

öffentttcb auSfpredjen, geben wir unS ber «fjoffnung hin,
bat) bie gefcbicbtsforfdjenbe ©efeltfcbaft ber »ier ätteften Dtte
ber (Sibgenoffenfdjaft fammt 3ug ibrer wobtwottenben Sbeit-
nabme aucb fernerbin ftd; ju erfreuen baben werbe.

Sucern, am SfJìittwodjen «ad; bl. Dftern 1856.

ier SUtuar bes Dettine:

.....J Sötncettj ffiftyet, Öürfpreeß.

Xll

Indem wir schließlich den hohen Regierungen der fünf
Orte, den geistlichen und weltlichen Corporationen unv

Privaten, welche durch ihre Geltbeiträge die Zweke des Vereins

großmüthigst förderten, den wärmsten Dank hier noch

öffentlich aussprechen, geben wir uns der Hoffnung hin,
daß die geschichtsforschende Gesellschaft der vicr ältesten Orte
der Eidgenossenschaft sammt Zug ihrer wohlwollenden
Theilnahme auch fernerhin sich zu erfreuen haben werde.

Lucern, am Mittwochen nach hl. Ostern 1856.

Der Actuar des Vereins:

Vincenz Fischer, Fürsprcch.
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